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Nach 150 Jahren ist iie Idaschiff3hrt zwischen Alt-
morschen und Melsun~en w der entstanden. Die anlie-
genden Ger.e Lr.den ha b en e _ Schwi'~mob2ekt (Floß) bau er:
lasseL, -:/0 j e.icr-n ann die \\:'glichkeit hc t , v ci: Mors~hen
bis rv'elSU!.~enauf .l er Fu18 transrorti.::rt zu .ver-d en .
:Cie Rt.icKfahrtdes F'I ci.es rfelgt auf e i r.errSreziClJ-
f'ah rzcug per Lan dst r-aJe ,

Schiffe auf der Fulda? S t Jahren krn.p t t Norriheaaen
um eine Kanalisierurg de unteren FuLla ab Kc seeL, um
den Weserschiffen di e Fa> t zur aIter..kurhessischcn
Residenz zu ermöglichen. nbekannter aber blieb, daS
250 Jahre die Fulda zwis en Kassel und Hersfeld von
Lastschiffen befahren wu e - bis zur Ertffnun~ Jer
Friedrich=Wilhelm=NorJba >" Bebra - K"ssel. Die FuldCl-
schiffahrt .var ':.'irtschaf ich w i ch t lr; f i.r'unseren
R8Uli,.Lar.dgraf Ph i Li jp d Gr oEn-ü t i s;e ha t t s die W8~~ser-
stra 13eTI - au cb:h e Viierra I TU r j e von 1:) stschi f fen be-
fahren rrit dem Huuptstap pletz Wanfried - do~ Staate
unterstellt. Auf der Ful:
dem 16. J2hrhundert ein

fand bereits i~ und vor
ivater Schiffabrtsverkehr

statt, sove i t dies :lie Vi, ,serverh21tnisse, vor aLl ern

auch S2ndb~~~e, Wehre zulie5en.
Vielleicht ~8r es die Re' e des Lcndgrafen Moritz zu
den Hansest~jten Bre~er. u. d HaDburg (1601), die einen
alte~ Plan endgültig Gestalt ;)erder.lieGen: die FulJ~-
schiffahrt z~iGche~ K~ssel u~d Hersfelj zu ertffnen.
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IVa3serstra13en :/:..:renin je r Zei t sicLerer und ecbns l>-
ler als die schlechten strafen ~it Jen tiefen Lt-
ch er-n, Na ch e in es Ze i t ge. s en .rt~it t e ä Lung v.a r der Vor-
teil der WS23erfracht ,,8G l~ber der L:-ll:dfr;Jchtein
ver hä 1 tni sJ:ü:~,Dig.;ro;:er: W' rend 10 Zer: tner d ie ge vc hn-
Li cr;e Lad1ALg eines e i ns j.i. ~"i jen Kc r-r-ens .var-er;, so
kor.n t e e i ne La dur.r;ven 30 Zer.tne r-n ver; 10-12 Pferden

str(;:~ee t r-cr.aufgefUhrt 'ien. Bis 16ee .vurde die EuL-

- nur vo~ Fischern llndda - ~ie auch Ro~mel beri
Helzfl~ßern besucht. Seit 592 beclihte sich der FUrst,
durch Ye r-hand Lu n.re-. n i t F' jE; auc l: den Frr-e t s rt e i nz u-
sp21TeL ir: seinen P'l ar, e i n r voJ Isti?ndi=:e,:Sc~~iffbsY'-
macheng Jer Fulla bis ver .ie heutiGe KI'2i~stn4t ap

FU~2 ier Rhöl1. Die Pesrre :un~er.:sche;terten, D?I' Abt
von Hersfell (d~s sich ie Refor~ation angeschJ02sen
hatte), Jeachin" d8Gegen l,terstüt7te die vor~llssetau-
enden L~rd:;r, -= en , :1er \,'ie 'WUl:' ein Vorgi"'n::;erun i Nr: eh-
feJ .-:;ersich ua der, Hr.ndeI 'üh t e . Die Fu Ld a wu r 'Je in
sc.hi.ff ba ren Zu et end veree
'') 'Z

L:J) ( H ' a t s h 11 !I B!I e lLEl ü C ,0 en, ,e
t. Rtidolf Hoarberg berichtet
ecker, Melsu~ge~, Nr. 4 und

5/1 S50), da f ;\!loritz sei r.e: Bi-che errnei st er- Ar we i sur.r;gab ,
den Grund ll~d Boder Jer F~ da ~it einem gro~en eisernen
Re eh er: au f z.ur-ühr-on urid vor, grober::Unrat zu si:llbern.
Alle Be arat.er der ÄI:1ter,d' ch die der Flur, e t.r-örn t , IT'U[-
't er. beh.iLf Li.ch se i n , Die ufu f er- .vur-den cereet i g t un d
Eit ~eide~ besetzt, die L nenpfade (Leinpfade) festce-
lect für die Halfter~nech ,ebenso die Fischwehre,
durch Verordnungen Fische HolzflöGer ~nd Hirten unter
Aufsicht gestellt, darrit 'e dem r.:euenUferbau (zu derr
künftig zu Re par-at ur-en usw alle Be'i/o1;y'.er der Än,ter ver-
pflichtet 0urden) nicht s aJeten. Vor allem wurden
neue Schlellsen - anc~ eir:: Zll NeurroI'scben - und Schiffe
erbaut. Die ersten Uferan geL besorgte der - Leibarzt
des Fü rst en , Dr. Vlolf. Er .eLd et e 1601, vor .ler bestell-
ten Schiffen "steht einesu Morscben (!) und eins zu



Rotenburg ber2it, i~ si
je 60 Schuh lang,

3

~ochen sind z~ei weitere,

Landgraf Moritz fuhr 81 mit Herzog Chr~stoph
von Lur.ebur-g, ILit drei "genen Sch iffen den "Strom"
auf~ärts bis Blan~enheiG hinter Febra. Danach begann
die Grenze Hersfelds. H" r b8suchte ier Fürst Je~ Nach-
barn Abt Joachir •. GroSe elts waren aufge3chlagen. E~
fand ein groDes Hof= un Volksfest statt. Auch damals
schoc ~urjen ellenlangehrengedichte vor~etruGen. Un-
ter Kano~endo~ner besti tell die Fürsten ihre Schiffe,
die n i t t~astbt:UIrenund l c,eln ver-eehen war-en . Zuerst
Gir'.~enLar:dgraf Mori tz r Gelehrte, sei ne Erau Agnes
und Sch",'iesterSophia "n1" ihrerr Prauer.zä nr.er !", beglei-
tet VOffi Grafe~ Reinhord uSo1ms urd Freiherrn von
Wir:neberg "all Bord", arm der-Abt m i t Gef oLre , an der
Spitze ier Marsch$ll Bau;bach. In dritten Schiffe
befbulen sich Hanau, Feiherr Volpert
von Ried~3el, Gabriel Donop und Dr. Hermann Wolf,
der Leibarzt, VOL aem Rede war. Unter dem
fröhlichen Gesang der aus den Nachb3rd~rfern,
die sich am Ufer Jingef hatten und vorher Zeugen
eines Truppenmanövers a be i den Ufern geweeer; war-en ,
fuhr man zusan~en neuen Volksfest fuldaabw~rt8
bis Rotenburg. Am Tage ~urje die Weiterreise

"angetreten bei der d a u und Breitenau vorbei,
wo das Schiff des Abtes beinahe sitzen bliebli, bis
Kassel. Bald kam 13s erste Bremer Gut(Fracht vom Hafen
an der Wesermtindung, die nunmehr m i t Schiffen erreich-
bar war ab Hersfe~d!) in drei langen Schiffen, so~enann-
ten "Ecken", entgegen vo Hann.=Münden her (22.9.1601).
Der gelehrte Landgraf ng diese Ereignisse in einern
lateinischen Gedicht, er den H2ssen und Buchoniern
(Be~ohnern des BU~he~lan -s zNischen Hersfeld=Htinfeld=
Fulda) Glück wU~sohte. R. Haarberg lieC dies Gedicht
.Iurch Melsunger uJterpri., ner tibersetzen23):



"A n die s chi f b 3 r e F u J da!

Eis hierher urchflossest du, Fulda, hessische Lande.
Trtnktest Je1 Bauer Wiesen a~ Strande.
Der Fischer ~og sch ppige Beute aus dir.
Du gabst auc~ der; Herder; Tran.k, doch sonst nichts

];}ehr.
U~d jetzt? - Jetzt
Mi t volJ en S,geln u 1

U~j ir gleicler Wei~
Der vor-ne.hn.e
Wie von Jen

~nnst du auch Schiffe traGen
fremder Menschen. Gut beladen,
sch~tzt ~aL Jie Mutter Fulda,

l e r .Abt,

M 0 r i t z , Jer Schiffs~ann.
Chatten, Euc onier, r~erbet die Sch~tze, die das

iris bietet!
Es zu erreic en,

N8ch diesen Erfolgen
temacht, ure sc den. Absa

J der Fuldastrom dien.et."

auch die Werra schiffb3r
der Lan.desprodukte zu stei-

cern. und den Zvischenha _iel zu beleben. Verordnun~en
in 1602 un.d 1613 sicber n und unterhielten die ge-
schaffenen Anla~en, reg ten deren Reparaturen durch
die Gemejnden sen der Regierung. Die Scbif-
fer erhielten Rechte. Die von Moritz ihnen
zugestandene Zollfreihe ,welche oft j~hrlich bis
100 Gulden betrug, wurd sp~ter AnlaG zu unsauberen
Geschäften. Wenn ein he ischer Schiffer einige Jahre
mit seinere neue rb uten
kaufte
MUnden und schaff e
viele mehrfach au'.
eines neuen Schifoes be
bisherigen ZOllfrfiheit
0illigt, ab 1730 0 fl.

In Neumorschen Na bis
der Waagmtihle ,erb
wohner war - Lebe _ eine
N~rter. Die Schif ahrt _

hiffe gefahren war, dann ver-
legen aus dem Rau~e Hann.-
ein neues an. Dies nutzten
lb ~urde ab 1728 dem Erbauer
der ersten F2h~t statt der
in Geschenk von 20 Gulden be-

01 eine Schleuse am MUhlenwehr
en und ein zuverlhssiger Ein-
anderen Berufe - Schleusen-
tte einen guten Start und dank



schwung erhalten. 16~7 sche kte Moritz seine~ Sohne,
durch den als Hersfetder A _inistrator das l~ngst evan-
gelisch ge~ordene Ho~tstift Hessens friedlich mit Geneh-
rn~gung d~sDletzten ~l~:~-~~?~~~:zu~e~0~:t ~:rje, Z:~i
n eue Schlf.Le. Der D-'-ll."lC.'~"~.Ll::>~Krle::>v ern i cht et s c i e
junge FUld3schiffahrr fast ollkom~en. Es 4ruerte 18TIße,
bis die Schleusel:;.'ilde r ge ::lieUf erbe f est igun-
ger2 repariert va ren , Ub era I hn t t en die An Lieger- d is
Chaos ausger:ützt ur.d E'iachw ire , "Aalfache" usw , errich-
tet und so durch Pf8.tlleund 'lecht\'!erl{Jen Ve rkehr fest
v~llig versierrt. L~1dgrEf V'lhelre Jor VI. ~efahl in sei-
ner Fischereiordm..iLb 1657, ie Aal I'a che und FÜ3ch'.'ehre
zu entfernen. 1~5S t1Dt er v ~~L Verbesserur:g und Schiff-
ba rn.achung .ter \VcL:3"e s t ra I e 1 TI.I t .ien;Herzog Er':st von

-'-.~rUn t erstutzuLgeL ,I es La

Gotha und Eisenach il
Mi ttel, UTI, ;.irkliche Erfol2:~
Illi gleichen Jahre fa1d ~ied
nach h2rsfeld statt: Gberal
seicht, ver3chlamrrt USN.
Guxhagen, am zweiten nur
Tag an Morschen vorbei bis
keiten stellten sich ent;eg
den verworrenen letztrn Jah
eiBnet hatten, wollter dies
das Flußbett wieder
Förderer Jer ~irtschaft, bl

5

einen starken Auf-

~ndlung. Doch fehlten die
zu haben.
eine Probefbhrt von Kassel

~Ar Jer FluG versrerrt,
.am man 311; ersten Tag bis
Melsun~en und a~ dritten
rsfeld. Große Schwierig-
. Die Anlieger, die sich in
ehnten allerlei Rechte aL~e-
nicht aufgeben. 1~70 wurde
t. Doch Landgraf Carl, dem
b es vorbehal ten, d i e Fu I rL-

schiffahrt zu ne uer-Hr.he zu u l.r-en . Er holte f rerr.rl e Fach-
leute ins Land. Die Fy,ld" ;Vl

lisiert. Schleusen ~uFden U

MUhle, bei. Guxhagen, r~elBunt n,
Rotenburg und Mecklar Git S ·ustufen errichtet. Wsren-
ums oh Lag pLä t ze ("Schl· gJen" .va ren Melsun;en, Rotenburg
und Hersfeld. "Und jetzt fo ten die Jahre, von denen ein

IPfarrer eines Fuldaortes sc
Schiff2 die Fulda hi~lnterg

Je ausßsbaut, ~er3dezu kana-
. in Kassel, an der Neuen

Neu m 0 r s c h e n

ieb, daL so viel 't a ue en d

ahren wären" (R. Hae r-berg ).



Die Rech te .:a re
di e i\~eI s ur; ger S

der Kolle[;eL zu
sunger dUl'fter..

6

ungleich verteilt, Jas [orderte U.B.
erauB, die sich durch Rechte
benachteiligt fühlten: die Mel-
Steine, Futtermittel und Ge-

treide t r-ens por ieren, die ei,::;entlichenKau rme nns gü t er
(z.B. Stoffball n, ei~~_tliche 1etensrrittel usw.) zu
beförderc ~ar P ivile· der Hersfelder.

DiE Schiffe hat en
0arer..~ur 1,20 i8
e i n Vorder= und

eine 1}nge von 20 - 24 rn und
E brei t! An Aufbau tel: gab es

zu~ Übe~n~chten der
Schiffer. Matte ~ und l~nen schlitzten etwas gegen das
Unwetter. Unser Fuld0~chiffe konnten 250 - 350 Zentner
.La d eu un.I ~it z~ei bis drei M2nn besetzt. Die
~eisten Laster .atten ucgel und M2st. Ich zitiere R.
Huar-berg t "Stro iab ;ir; es v er-h i. ItnismäGig einfach und
meist mit eiben so ~ie die ,Wcserbtc~e' roch
heute unge~02en treib ,«enn sie Rit der Talfahrt Zeit
haben. Wo die S römun. nicht sehr stark war - beispiels-
~eise vor den S hleus mußten dje Schiffer staken, d.
h. das Schiff

Wind, so wurle
oft blieben die

eisenbeschuhten Stan~er VOlli

om Segel Gebrauch gemacht. Sehr
auf S8r..db~nken und so~stiGen Un-

die Schiffsknechte hinein ins
das alles schnell ging, hatten

sie leicht hochstreifen

tiefe~ htngen. ann m
Wasser und schi ben.
sie bescnders w ite
kor.n t en. - S t r-omau f

den die Schiffe von e
die SAche schwieriger. Bier wur-
oder zNei Paar Pferien an lanßen

1einen ge Z o.sen. Di e G ginge ~-:.llierbei ar: Ufer ur.d
dem soger..annten der Treidelpfad (oft noch Flur-
nallie,u. a. bei Röhre Iurth). Er ~ar meist befestigt, d.
h. roh gelflast ging rranchmal am rechten und
maLchmal am lin
SeiteDNechsel g n~en

her, wi? es des Gel~nde bot. Beim
Pferde kurzerhand durchs Wasser.

Winter tags ~urd n sie Schiff Duf die andere Seite be-
fördert. Die Ge'panne Ur die landgrbflic~en Schiffe
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st eLI ten il! der ReDel anLi egend en TIörfer. So mu ßt en
die B~uer~ vo~ Ellenber ... die Transportschiffe eine
gewisse Strecke bis Bre enau ... ziehen. In jieser Wei-
se dauerte eine T lfahr Hersfeld-Kassel 2 1/2 uni die
Bergfahrt 3 T8;e."

1722 WOhL t en in viel er: ten an der Fulda Schiffer und
E'I orer , besonders .i r: L:'un;en, Be i sef orth (H::U~1 erin-
nert heute roch dort an jie Schiffahrt), Röhr~nfurth.
Sch08rzenberg, aber ~uCJ ei~ige i~ beiJe~ Mor2chen.
1716 h~ren 0ir tiber eil:" 7e Neu~orschener:

ist ein elter Flößer. TIerHenrich Ellenber er
Schlag~eller Valentin Einger hat eine-Öl= und BJau-
mühle und ist gleichzci ~ ein Schiffsmann (das salt
16 fl.). TIer T3gelöhner "ühennes Fitter ist ein W~S8er-
f Lö rer , TIer Dor f l necht ( ü t t eL) Sittig Bal.l.!1;8Ll1 ist a uch

1756 und 1766 wa

"nd BJauutiller Sittig Ltber ist
'r ~o~nte z~iGcben der Fulda-
inhard Ba ur.a nri vs r Fa sche r .
und Schreiner. Viele Hin~eise
Hochwasser der Fulda ~it ihren
• So war 1/8 Acker Land ~egge-

"nen Pfad", vielleicht der Lein-
fes t i g t -N ar .

ein Flörer. TIer
ein Fischer und
brlicke und der
Andreas L~üller
gibt es über
verheerenden
rissen vor-d en "b"sauf
pfad, der ja bes nders

rger Schleusenw~rter hier.
Landgraf . ordnete den Schiffahrtsver-
kehr auf der Ful ~it Verordnung vo~ 15. Mai 1765
~urde eiL reJulä z~ischen K2ssel
und Hersfeld errichtet --y Personen und Waren. Ersteres
~ar eine Fehlkal1ulatio ilnd mufte als unrentabel (Post
auf
aufGegeben werde .

raBe war viel scbneller) ~ieder

Stationen der Schiffahr waren ~elsunGen, M 0 r G c ben
und Rotenburg. Ein bis Nei Übernachtungen - meist in

3chiffver~ehr wa ein
ser Strecke not~endig. TIer ~arkt-
t tödlicher Schlag für die ~el-

Melsurcen - ware~ auf



.iur.g er Schi f fer: G 0

8

und der-gLe ä cher; . e r verac ii f f en , ,vi:jhr2n,}die stolzen
Kon.n.e r-zi ens cni fL: orbei .i r. den Dörfern Nur-
den viele Schiffer jetzt arbeitslos, Es wird nicht sel-
ten zu tätliche~ A 3einar'0rsetzun~en gekorrmen sein, zu-
mal die Schiffer a cb SOl t in allgeEeinen ~eniger be-
liebt, b esorJe rs d e Sch' fsknechte als riide bekennt ,:a-

~ur Helz, Ziesel, Bretter

ren und Licht i~r::e Rech ur d Ei;;eT:tUIL.Ie r Ar.Lie ger ach-
t.e t e n •...

Ir; Amt SpoLGer:berc; .vurder 175G an Sc,:-;iffsfr'-'clJtE;elderL
74 Taler eir:~eno~m n, 17 f~r soJche Fr2chtfuhren auf
der FulJa 56 Taler. Darea Y2r der BrUckenbau zu R~hren-
furth notwendig, z dem 1e Ä r:t erb e .i t rn.3 "'r:mu ;'3 t en .

Der Si~be~jthrige rieg -tte lie FulJAschiffahrt seftr-
Jert, weil Alliier e ~ie eirdliche Franzosen diese Was-
serstraße flir miJi ~riscl Fuhren zNischen Kessel und

e Franzo~en erreichten sozar
fahrtslir:ie liber Hersfeld bis

Hersfeld benutzten. Ja,
die Verl~ngerung der Sch
Fulda! Lesen .v i r '.vieder

sei das erfolgreichst~ v . 1. Juli 1762 erwjhnt, NO ein
Major v. Speth ~it seine 1 reitenden J~ßern unterhalb
Grifte zehn feind iche S Liffe mit Fourage abfing ....

i R. H3arber;:" ... Die FraD-
tterrnittel, ~ehl und Brotße-
n die Festung Kassel, was na-

ungestört geschehen ließen.
en und Gefechten dieser Art

zosen schafften la fend
treide die Fulda abwärts
türlich die Alliierten n
Von jen vielen Handstrei

Englische Schiffe

nd auf Kosten des hessiGchenDie Franzosen lie[en
Staates neue SchiLfe
stanJen diese bil ig zum
Bürger er~arben j eins
H~lfte des Anscha
die Fuld~schiffah
sogar bei Beendig
Friedens zur Verf" gung .tI

Hersfeld-Fulda al

_. Als der Krieg zu Ende ~2r,
erkaufe Auch drei Melsunger
m Preise von 100 T81ern, der
ises. Auf jeden Fall überstand
. Krieg gliJnzend, ja, sie stand
betriebsftihig für Zwecke des
ie Fuldaschiffahrt zNischen
kam nicht ~ieder in Gang.

rn der Fulda gebaut, d.h. fUr



Jie Britische Legi n, die ~eist aus Hessen bestand:
Des Holz .'JUrJein r.sor-cn Wulduncel-, geschlager...Die
Schleusen~~rter er ober..
durchgeschleust ~u den.
Melsungen fer dies
ort en wu rde Brücke iz oLI
Noll (Röhrenfurth) z.B.
Landgrefen abliefe
Brückenbau zusttir..dC
~lirter. Dort ~urje
gebaut. Sie kostet
er Schleusenbau zu
Amt Rotenbur~ (!) 32
steuerte noch bei
geld Nurie zugeste ert:
der Stadt Sontra 2
Taler. Alle ~ußten
Brücken (nicht an
Re~aratur8n nötig
M~lsun~en 1772 und 1782
landgr~fliche B8U~
an der Fahre und j

Waagmühle NeuIllorsc
ein Frachtschiff d
Mutter der Gebrüde Gri

9

stiITrrteTaxen, wenn Schiffe
60 erbrachten sie z.B. bei
3 Taler! In allen Brücken-

Der Ertickenwtrter
Tc-ler ein, die er dem

, ~eil dieser dort für den
In Guxhasen sa8 ei~ Schleusen-
übri~ens eine neue Schleuse

1751 erfolGte ein neu-
er..:hierzu staeuerte z.B. das
r bei! So~ar d~s AFt Sontra

Zum Schleu2erbc:lU=Diens·t-
A~t Roter..burc402 T2ler, von

, vo~ Dorfe Seifertshausen 26
Nenn an der..SchleuGen und

.chener Brücke) N~ubauten oder
chleusenbauarbejter.. naren in
t.vendi;;,vorher 1751. Der
esichti;te 1S14 die Fuldaufer

'ge Holzbrücke, Gebei auch die
6 fuhr r.och jede Woche einmal
hinauf und herab. Auch die

unternahm eine Fuldafahrt von
Hersfeld nach Kuss 1. No ~ 1S05 wcren in l\Celslm:;en(1t.
Haarberg) 50 Schif~erfam' ien, also etva 1/10 der Be-
voLke r-ui.g . 1795 da h Treibeis sechs Schiffe in
Melsun;en vernicht t n. AIIITtihlich bahnte Gich das
Sterber des Ge~erb san. ie StraBe - Uberal1 in relativ,
guter::.Z~st~nd vcr~ schneller und siegte. 1328-
-30 vur-d en große 11 ,K8nal=und FluBb~uten" an 'ler
Fulda bei Adelsh2u ~ßef~hrt, zu denen auch unsere
Dörfer -,,'ie es .ir. est en Scltzunr;er::.heiGt - "zu
conou r i er-en " ha t t e Neurrorscher, no ch 4 Taler 11 Al-
bus, Al tn:crschen.1 10 Albus. - Die letzten Jahre
der Schiffahrt war3n an; rechen. 1942 gab es in Melsungen



~och 6 Schiffer m t 13
( 1 • 1 1 • 1 3:1 4) La n d r t H '21
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Fast ßleichzeitis wies
r (Kelsu~ßen) die Fuldaorte

streng an, die Ve me ssu c er. für die bevorstehende "Ei sen-
bahn=Erbauung" mi alle ~~itteln z i un t erat ü t zen und ja
nicht zu behinder ! 134 verheerte ein Hochwasser viele
Fuldabauten. Die raffn ~ der Bahnlinie Bebra-Kassel
gab der Fuldaschi ·fahrt ~ischen Hersfeld und Kassel den
Todesst00. Doch a 'cl:der Strafenverkehr ~urJe schwer ge-
troffen. Erst das Auto _ b die Fernstraßen ~iejer tiber
die lokale BeJeut ng hi1 USo -

1853 erfahren w i r daß ° r rV:elsungen doch noch sechs
Schiffer lebten u.d nur in Fuhrffiann. In Beiseftrth
stand ein Schiffs aus, enso in.Binsftfth und in ~als-
feld. In Neumo rec leE':;8 es nie ein Schiffsh::ms, 1S58
nur einen Fischer, kein Schiffer mehr.

Diese :.;elü:::;er;Zei .er, sir, über 1858 z • s chrei ben - auf
Grund der Bericht alle Fulda~emeinden, nur zehn Jahre
nach Er-ö f f i.ung de Frie ich=Wilhelm=NordbaJm!

Th. Schraler beri htet
dem Ersten WeltkrOege d
Fra6e der Wieder= chiff
ten. Man f die
Main und stell
nisse der Jahre w rde d

), da r, sich j.., der Zeit ne ch
Experten eiLi~e Zeit mit der

rmachung der Fulda besch~ftig-
m Wege eine Verbindung zwischen
. Unter dem Druck der Verh~lt-
Projekt fallenßelassen. Man

kam wieder zurüc und arbeitete so~ar gen8ue Plti-
ne auS. Am
Was~>erbehcrde Ke sjs eI get Orte, stron~aufVfi;rts!Es sollte
die Befahrbarkei t der F d<:1 Ei t f La chg ebau t en Fr-hr zeuge n
erkunden. Der Tiefganß trug nur 40 cm. Diese Fahrt an
den Ortschaften vorbei regte grofe Aufmerksamkeit. Das
Boot hatte stroma fwtirt 12 km Stundengeschwindigkeit.
Die Versuchsfahrt gelan , und anderentags kehrte das
Boot in schüeller Fahrt urück •..

Rudolf Haarberg
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Am 1 5. rJ: t rz 1 765 ~ b je s 15rs t 1. He :.3.3 i sehe Cor ITl erc i e TI=
ColleGium bekannt: Diese nkUnlicung ist erhalten als
Anna n; der 91. Eorlt se t i.uhf Hessischer Ze t trechr.un.;von
der Regier~ng Philir~i I Kagnan.i~ie des GroCEtithi~e~
und Ältere~ ... uni i~ ~ . StUck vc~ 10. Juni 1765 der
Ca cseLi scher; Police} und ot.u.e rci enz ei tun.;, Schon im
20. StÜC1{ VO';;, 10. r\~ai::a an;cti~~'.digt ':crdell,J8:"? "zur
Beförderu~G des Co~cerci', auc}} sicher2r und prcmterer
Trans~ortierun~ der n8ch enen an der FuJdc GeleGenen

und benachbarten ver-senden Güter, K~U:J;.2Er.~-

r-üc x f ahrer.solJten. Al:::;ae der 1. Dcrc;fr:h.rt'wr Frei-
t:3S, d c r 24. 1.:ai1765, i" Au o s i ch t c;enc;";1.81. :CCS e r s t e
hlar~tschiff ~ar r.·~Jich oroIts Jer.';8stEl.lt.ir. Gi=lI:,;e,

da 1.' es .vIr-k Li ch alle :COl: re t ag i'/itta{",;h i er (d.h. in
K2.'.38el)ar.kor.ntur 1 Er ei S Mo rje ne .lä.rouf':"iederob-
gehet."
D~-'s 23. StÜCK bra h t e d~"" daa "Resul[ltiv, ',"cr.c.:'chJie
Frachten von denel GUthe
inclusive Schleus
folsenden 4 Sonde bestin

etc. in denen Marktschiffen
.vcr-d en soll en", Ir. i t

nzcn:
1. Gtter von h~he

Tabak uni klei! e Pack
Zinn, Kupfer, Zucker,
die besondere Verw~h-

1/3 höhere Geb~i.hr;run~ erfordern, koste
2. Hau sr-a t , Kor..noden , SCc ä rik e u.a.,vCls r.i ch t na ch

BilligKeit
Zen t ner-g evi ch t 2U f gen r.men 'Ne r.l en 1,3nn , vi rd ne ch

chne t;
3. Berechret1ird i~mer er Tarif der Haurtstation,

:Cie S chi f f
(R = Reichstaler, A = Al

T Ci
H

x e Naren folgenle
Heller, Z = Zentner)



12 -

1:Jisrl' e Lo g . bis Rotenbg. bis
Hersf

R A H R A H R A H
.

1 Person rdt 1/4 Z. put 4 8 12
1 Z • allerlei Güter 2 8 5 4 8

1/4 Z. schxere Fruch~ 4 8 12
1/4 Z. leichte Fruch~ 2 S 5 4 8
1 StUckfar.'V:eiL 1 21 !I 3 10 8 5-r

1 Ohm Wein
Bier oder Essig 10 :3 21 1 1
1 Oxhoff r;ein oder

Br8.ndL. ein 14 28 1 10
1 Qu~'rt aI Rüböl oder Tran 18 1 4 1 21 4
1 Pfeiffe BCiFD1cl 1 10 8 1 10 8 2
1 TOLne HeriLJc,

,. Teer oder Butter 7 14 21
100 Stück Käse 1 21 4 3 10 8 5
1 Kiste Kandis 2 5 4 8
1 Bürde Leder 4 8 12

Für- die Talfahrt, wo~Ur di : Taxe sag t "Wasser unter", var
der Personentarif gl~ich hc h wie fUr Jie Bergfahrt, sonst
aber lHgen die Tarif~ nied ger. Die Gtterbezeichnungen
f~r Nr. 2-7 sind die gleicl n, urter 8 bis 12 treten hin-
gegen ganz anJere Gü~er au
fahrttarif nicht auf.

Jahrbuch des Kreises

eine Nr. 13 z~hlt der Tal-

von 1967
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v. ersf. v. Mels. v. Rotenbg.
n. assel n. Kassel n. Kassel

1 A H R A H R A H

1 Pers on m i t 1/4 Z. Out 12 8 4
1 Z . öllerlei Güter 5 3 4 8
1/4 Z. sctwere Fruch~ 8 5 4 2 8
1/4 Z. leichte Eru ch], 5 "3 4 8

Stückfa;~ Weifi 2
Ohm We I.n 18 12 6
Oxhoff Wein oder
Branrrtvein 24 16 8
Rolle LiLDen a'40
Schock 4 24 12

1 Rolle Linnen a'20
Schock 21 4 14 7

1 Ballen Papier 8 5 4 2 8
1 Sack Lohe 5 3 4 8

Faß Pottasche a'9 jJ • 13 22 6 11 3

Diese Taxen sind rec t aufs hlußreich über den W3renver-
kehr nach und eUG deII1He sse Land UlT die Mi tte des 18. Jahr-
hunderts; Das gilt b( sonders für die NurrFern 8 und folgende.
Sie zei.gen .veLche G"ter ClUS Norddeutschland und den See-
städten (Bremen, Harn urg) eingeführt und welche eigentüm-
lich hessischen Erzelgnisse ausgeführt wurden. Im Export
dominieren Leinen une die a f dem Waldreichtum fußenden
Produkte: Pottasche, Lohe u d Papier; die Einfuhr urr~reift
vor allem Fette, Öle Fisch und Zucker. Die Weine, die
wasserauf gebracht wur-de n , uLj,rftenin erster Id.n i e ausHin-
dische Weir~e, f'ranzos ische p:1dSüdweine, gewesen sein; die-
j er.i gen , die .vassera 1ge fahr ~ wur-den , verden haupt s äc hI ich
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_, daß Bier i~portiert ~urde, wo
a~dgrafsch&ft aus eigeLer Brau-

FranAer= und Rhei xain g3~esen dein. Ei~ige VerNunderung
.vi r-d n.a n da r-übe r-

doch jedes St~dtc
gerechtigkeit und 1 und sein AEt den Bierbann be-
3a13. Aber wahr sch .inI ach egehrten Freiherr, Bürger und
Baue rsmann au.Ler er:~lei ...ten H8U"~GStri.rik, der scgena nn-
t.en Braunahrung , och da und Nan11 ei neu Schofpen kri=i,f-
tic;en HBl,burger,
sehen Bieres.

inbeck. oder sonst ejnes niederdeut-

Als Frh rt a.;« des 1. L'ark ochi f fes ','" 1''"'11 f o l ::-01"1-< e 'LC'CS t ae-" ...L.. '--' _ .L.. -'-::-'l "-' ..L~ ,t ' :,.:)

set7t: Mc~ta~ von Lis Guxh~~en oder [c]sun:en,
Rotenhurg, Mittwcc~ bis Hers-

.cnnerstag (Abfahrt zesen ~itt8~
Dienstag bis ~ors
feld; Lir eine Tc;
von Hc rsf eLd ) bis Ro t eub 1 ;, Freitag bis J'v:elsun:-:::enoder
Guxha gen , S012nabcrclbis r'lf.sel.Da s 2. I\':urktschiff,dAS
erst Ende Juri 17 ~ fert'ggestellt wur, beGann seine Tal-
fuhrt an:.Mante; g'gen Mi ta; in Hersfeld und fuhr bis
Rotenburg, ~elanG e Dje yta; nach MeJsun~en oier Guxhagen
und erreich te arn l\iitt\'IOC Kassel; seLr;e Bergfahrt führte
es in den Ublichel n am Donnerstag, Freitag und
Sonnabend durch. Anlegeorte, aber auch für an-
dere nahe an der ulda g legenen Orte, wurden Fr8chten an-
genommen, sorgf~l ige Ve wahrung und Auslieferung zugesi-
chert und fl~T etw i(;2 "d rch NachLris si ;kei t und Verwahr-
losung "entstande:r en Sc "den" Ve r-gü t ung gemt~_'?deu Verfah-
ren "bei denen Fa rende Pos t en " verspr-oche n .
W~hrend im SO~Der u~ 10 hr die Schiffs=Charten zu Kassel
und Hersfeld gesc losser nurden, cußten i~ Winter die GU-
ter bereits "ILit: era Glo kenschLag 9 Uhr" ausgeliefert
sein, da ab 30. S rtembe n::egen der-kurzer. Tcjge ... zur
Bequemlichkeit de Passarriers und zu sicherer und frühzei-
tiger Bestellung er Güt r" statt UIT; 11 Uhr schon UR 9 Uhr
die Fahrt in Kess 1, bzw. Eersfeld beg3nn.
Anna hne und Ex pedi tion 0 lc:L:';2nin Ka sseI d2LaJ s Corcme r-ci en=
Corr.missarius Lod erjann, Mi ttelste Ga.sse, und in Hersfeld



Zollver~alter und Ac i88Ch iber Burkh2rJ Schi~~elrfennig
und seinen, Sohn und .l jur.k s Josef S~t:j~TelpfenY~ig.

5

Dr . \Vilhelr' Sc}-:~-jit

Frachts hiffe
FulJa al












